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Car-Sharing nun in vier Achental-Gemeinden
Fahrzeuge stehen in Grassau, Marquartstein, Übersee und Unterwössen – Weitere Kommunen sollen dazu kommen

Im Achental gibt es jetzt in
vier Gemeinden ein Car-
Sharing-Angebot: in Gras-
sau, Marquartstein, Über-
see und Unterwössen. Ab
sofort können in den Ge-
meinden Übersee, Grassau
und Unterwössen jeweils ein
Elektroauto und in Mar-
quartstein ein Neun-Sitzer-
Bus für private oder beruf-
liche Fahrten genutzt wer-
den. Unterstützt wird das
vom Ökomodell Achental in-
itiierte Projekt von der
Kreissparkasse Traunstein-
Trostberg die nächsten zwei
Monate mit jeweils 1000
Euro pro Monat, insgesamt
also 24 000 Euro.

Das Carsharing-Projekt ist
Teil des neuaufgelegten
Konzepts zur integrierten
ländlichen Entwicklung im
Achental und wird vom Amt
für ländliche Entwicklung
Oberbayern gefördert. In
Zusammenarbeit mit einem
professionellen Carsharing-
Betreiber aus Prien wurde
versucht, so dem Wunsch
der Achentaler Bürger nach
alternativen Mobilitätslö-
sungen nachzukommen,
teilte das Ökomodell Achen-
tal mit. Das Ökomodell ist

Initiator des Projekts. Das
Angebot sei komplett digital
und könne per App von je-
dem Bürger mit gültigem
Führerschein genutzt wer-
den. Die Autos stehen an
zentralen Punkten in den
Gemeinden und haben eige-
ne Parkplätze und Lade-
punkte die nur für die Car-
Sharing-Flotte zur Verfü-
gung stehen.

Die Idee hinter dem Car-
Sharing-Projekt: Weil Kraft-
fahrzeuge die meiste Zeit
ihres Lebens parken, ergibt
es Sinn, dass mehrere Per-
sonen sich ein Auto teilen. So
steht das Fahrzeug nicht nur
herum, sondern wird ge-
nutzt. Die derzeitigen
Standorte im Achental sind
in Übersee der Kurzzeit-
parkplatz am Bahnhofsge-
bäude, in Grassau der Park-
platz der Sparkassenfiliale,
in Unterwössen der Park-
platz am Rathaus und in
Marquartstein der Gemein-
deparkplatz am Rathaus.

Die Kosten sind abhängig
von der Mietdauer. Der
Grundtarif beträgt 2,50 Euro
pro Stunde, die Tagespau-
schale beträgt 25 Euro, die
Wochenendpauschale von

Freitag um 18 Uhr bis Sonn-
tag um 24 Uhr 49 Euro. Hin-
zu kommen 25 Cent pro ge-
fahrene Kilometer. Für den
VW-Bus in Marquartstein
sind 35 Cent pro gefahrenen
Kilometer zu zahlen. Benzin
oder Strom sind im Preis
enthalten.

Wer am Carsharing-Mo-
dell teilnehmen möchte, in-
stalliert eine entsprechende

App auf seinem Handy. Im
nächsten Schritt richtet der
Nutzer in der App ein kos-
tenloses Konto ein und hin-
terlegt dort seine Kreditkar-
te oder ein anderes Zah-
lungsmittel, über das die
Nutzungsgebühren abge-
rechnet werden. Wer ein
Kraftfahrzeug mietet, muss
im nächsten Schritt seinen
Führerschein nachweisen.
Das geschieht durch Vorla-
ge zum Beispiel im Unter-
wössner Rathaus. Alle sechs
Monate ist dieser Validie-
rungsvorgang zu wiederho-
len, der Führerschein er-
neut zu bestätigen, wenn
man das Angebot dauerhaft
nutzen will.

Über die App lässt sich das
Fahrzeug reservieren oder
sofort nutzen, wenn es an
der Ladesäule steht. Die App
führt in Arbeitsschritten
durch den Vorgang, Be-
schriftungen im Auto helfen
zusätzlich.

Vor Schadensersatzan-
sprüchen ist man weitge-
hend geschützt. Es besteht
eine Vollkaskoversicherung
für das Fahrzeug mit einer
Selbstbeteiligung von 1500
Euro. Der Carsharing-Be-
treiber kümmert sich um die

Wartung des Fahrzeugs, um
TÜV, Reparaturen, Reifen-
wechsel, Reinigung, den La-
dezustand und bietet zudem
einen 24-Stunden-Service
an.

Geht es nach dem Ökomo-
dell Achental, sollen zu den
bisher beteiligten vier Ge-
meinden weitere hinzu-
kommen. Es gehe nun auch
darum, fleißig die Werbe-
trommel zu rühren. Denn je
mehr das Angebot genutzt
wird, desto mehr Fahrzeuge
werde es geben und damit
auch eine bessere Verfüg-
barkeit. Bei der offiziellen
Inbetriebnahme in Grassau
kündigte Grassaus Bürger-
meister Stefan Kattari, an,
das Car-Sharing Projekt
werde »nun für die nächs-
ten zwei Jahre auf Probe
eingeführt. Wenn sich nach
zwei Jahren zeigt, dass die-
ses Angebot eine schwarze
Null aufweist und ohne wei-
tere Anschub-Finanzierung
auskommt, wird es beibe-
halten und eventuell ausge-
baut.« Eine Zukunftsvision
sei, weitere Standorte im
Gemeindegebiet aufzu-
bauen, etwa in Rottau, Mie-
tenkam und im Siedlungs-
bereich. fb/lukk/tb

Zum Start des Car-Sharing-Projekts in Unterwössen präsentierten der Vorstandsvorsit-
zende der Kreissparkasse Traunstein-Trostberg, Roger Pawelek, Ökomodell-Geschäfts-
führer Christoph Bauhofer und der Vorsitzende des Ökomodells Achental, Stefan Schnei-
der, das Fahrzeug, einen Renault Clio. (Foto: Flug)

In Grassau demonstrierte bei der offiziellen Inbetriebnahme des Car-Sharings Tobias Gas-
teiger (von links) von der Gemeindeverwaltung die Funktionsweise. Mit dabei waren Bür-
germeister Stefan Kattari, Michael Höger vom Bauhof, Erich Kamm vom Agenda-Arbeits-
kreis, Stefanie Hennes vom Ökomodell, sowie Helmut Bielenski und Wolfgang Kuhn vom
Arbeitskreis, Alexander Berndlmaier und Simon Hechtl von der Sparkasse. (Foto: Eder)

Übersee

Übersee – Die Frauenge-
meinschaft St. Nikolaus
Übersee veranstaltet am
morgigen Sonntag im ka-
tholischen Pfarrzentrum
einen Adventsmarkt mit
Kaffee und Kuchen. Beginn
ist nach dem Gottesdienst
um 11.30 Uhr. Angeboten
werden Türkränze, Ad-
ventskränze mit und ohne
Kerzen, selbst gebackene
Plätzchen, Weihnachtsde-
koration, Adventssträuße
und vieles mehr. Der Erlös
wird wieder an soziale Ein-
richtungen gespendet.

Grabenstätt

Grabenstätt – Eine
Gesellschaftsversammlung
des Bürger-Solar-Kraft-
werks Grabenstätt findet am
Montag statt. Beginn ist um
19 Uhr in der Ökonomie des
Schlosses Grabenstätt. Auf
der Tagesordnung stehen
unter anderem das Lauf-
zeitende der Photovoltaik-
Anlage sowie die Übertra-
gung an die Gemeinde Gra-
benstätt.

Grabenstätt – Eine Bür-
gerinformation der Freien
Wähler Grabenstätt findet
am kommenden Donnerstag
statt. Beginn der Veranstal-
tung ist um 19.30 Uhr
im Gasthof Grabenstätter
Hof.

Betrunkenen Fahrer
in Erlstätt gestoppt
Grabenstätt – Deutlich zu

viel Alkohol getrunken hatte
ein 64-jähriger Autofahrer
aus Grabenstätt, den die
Polizei am frühen Freitag-
morgen in Erlstätt kontrol-
lierte. Da die Beamten bei
der Überprüfung des Gra-
benstätters Alkoholgeruch
bemerkten, wurde ein
Atemalkoholtest durchge-
führt, der den Verdacht der
Polizisten bestätigte. Den
64-jährigen Autofahrer er-
warten nun ein Fahrverbot
und eine Geldbuße. fb

Bürgerversammlung
in Unterwössen

Unterwössen – Die dies-
jährige Bürgerversammlung
der Gemeinde Unterwössen
ist am Mittwoch um
19.30 Uhr im Alten Bad. Im
Fokus stehen der Rückblick
von Bürgermeister Ludwig
Entfellner sowie eine Vor-
schau auf die kommenden
Jahre. Alle Bürger können
Wünsche und Anregungen
vorbringen. bvd

Neun Babys mit Mamas im Rathaus
Bürgermeisterin Martina Gaukler empfing Neugeborene und informierte die Mütter

Staudach-Egerndach –
Neugeborenenempfang im
Rathaus: Neun Babys mit
ihren Müttern hieß Bürger-
meisterin Martina Gaukler
willkommen. So viele junge
Erdenbürger besuchen nur
einmal jährlich das Rat-
haus.

Gaukler freute sich über
die junge Schar an Kindern,
die so friedlich auf den Ar-
men ihrer Mütter lagen.
»Empfang, das hört sich
hochtrabend an«, sagte die
Bürgermeisterin. Sie beton-
te, dass die Gemeinde die
Familien zum Nachwuchs
beglückwünsche und auch
kleine Geschenke bereitge-
stellt habe. So erhielten die
Babys jeweils ein Lätzchen
mit dem Logo der Gemeinde
und ihrem Vornamen wie
auch einen kleinen, gefüll-
ten Rucksack.

Noch wichtiger aber wa-
ren die Informationen an die
jungen Mütter. »In Stau-
dach-Egerndach wandern
die Kinder von unten nach
oben, steigen altersmäßig
auf«, erklärte die Rathaus-
chefin und verwies auf den
Kindergarten im Unterge-
schoß des Schulgebäudes.
Die ersten beiden Schul-
jahrgänge werden ihren
Angaben zufolge im Erdge-
schoß unterrichtet, die drit-

te und vierte Klasse der
Grundschule im ersten
Obergeschoß.

Birgit Gutzeit informierte
über die Krabbelgruppe, die
sich jeweils montags von
9.30 bis 10.30 Uhr im Pfarr-
heim trifft, bastelt, spielt und

singt. Ihren Angaben zufol-
ge lernen sich die Mütter
untereinander kennen und
können Erfahrungen aus-
tauschen. Martina Gaukler
fügte an, dass es diese Krab-
belgruppe schon Jahrzehnte
gebe. Über den Kindergar-

tenalltag informierte Manu-
el Grasnick. Standesbeam-
tin Sandra Garnreiter sagte,
dass es kein Krippenange-
bot in der Gemeinde gebe
und sich bei Bedarf die El-
tern in den Nachgemeinden
informieren müssten. tb

Die Babys und ihre Mamas fühlten sich wohl im Rathaus. (Foto: Eder)

Staudach-Egerndach

Staudach-Egerndach – Zu
ihrem jährlichen Jagdessen
kommt die Jagdgenossen-
schaft Staudach-Egerndach
am kommenden Donnerstag
um 19.30 Uhr im Gasthof
Mühlwinkl zusammen.

Staudach-Egerndach –
Der Dorfverein Staudach-
Egerndach veranstaltet am
Freitag von 15 bis 20 Uhr
einen Adventsmarkt beim
Gasthof Zum Ott im Bier-
garten.

Marquartstein

Marquartstein – Den Um-
gang mit dem Smartphone
können Senioren anhand der
Gemeindeapp »Churchpool«
am Mittwoch um 15 Uhr im
evangelischen Gemeinde-
zentrum kennenlernen.
Helfer sind willkommen.
Anmeldung ist bei Diakon
Michael Soergel unter der
Telefonnummer 08641/7810
erwünscht.

Marquartstein – Ein Ad-
ventskonzert mit dem Kir-
chenchor Oberwössen und
dem Marquart Ensemble mit
Solisten ist am kommenden
Freitag von 19 bis 20 Uhr in
der katholischen Pfarrkir-
che zum kostbaren Blut.
Claudia Kraus ist die Spre-
cherin. Der Eintritt ist frei, es
wird um Spenden gebeten.

Grassau

Grassau – Der Arbeits-
kreis Erneuerbare Energien
der Agenda 21 in Grassau
trifft sich am Dienstag um
20 Uhr im kleinen Hefter-
saal.

Grassau – Die Wander-
frauen Grassau treffen sich
zu ihrer letzten diesjährigen
Wanderung am Mittwoch
um 13.30 Uhr am Rathaus.
Die Tour führt nach Mieten-
kam. Gegen 14 Uhr ist dort
geselliges Beisammensein
im Dorfcafé.

Grassau – Die Jahres-
hauptversammlung der
Maibaumfreunde Mieten-
kam findet am Donnerstag
um 19.30 Uhr im Dorfsaal in
Mietenkam statt. Dabei be-
sprechen die Teilnehmer die
Termine und Veranstaltun-
gen des diesjährigen und des
nächsten Jahres.
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